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1. AUSGANGSLAGE  
    UND SANIERUNGSZIELE



IV nahm sich die Stadt Ostildern zuletzt der Erneuerung 

des Stadteingangs im Westen, der anschließenden Orts-

durchfahrt und des Grünzugs zwischen Rathaus und Orts-

zentrum an.

In früheren Sanierungsverfahren wurden Teile des Stadt-

teilzentrums in den vergangenen Jahrzehnten immer wie-

der an die Anforderungen einer wachsenden und dynami-

schen Stadt angepasst. Mit dem Sanierungsverfahren Ruit 

Zur Aufwertung des Stadtteilzentrums und zur Stärkung des 

Einzelhandelsstandorts sollten im Rahmen eines städtebau-

lichen Sanierungsverfahren geeignete bauliche Maßnahmen 

durchgeführt werden. Erste Kalkulationen  hierfür zeigten 

Kosten von mindestens  2,5 Mio. € auf.

Die Städtebauförderung von Bund und Land unterstützt die 

Städte in Baden-Württemberg bei der Durchführung wich-

tiger Maßnahmen zur Entwicklung ihrer Stadtteile. Die ge-

meinsame Finanzierung von Bund, Land und Stadt macht 

große Erneuerungsprojekte erst möglich.

2005 wurde daher ein Antrag zur Aufnahme in die Städteb-

auförderung gestellt. 2008 wurde Ruit schließlich in das Pro-

gramm von Bund und Land aufgenommen. Die gewährte 

Finanzhilfe betrug allerdings nur 0,5 Mio. €, dies erlaubte 

erst einmal nur kleine Schritte. 

Erst 2013 erhielt der Stadtteil aus der Städtebauförderung 

weitere Finanzhilfen von 2,5 Mio. €. Dies war der Startschuss 

für eine zügige und engagierte Realisierung wichtiger Ent-

wicklungsprojekte und Umbauten im Stadtteilzentrum. 

2020 waren dann die letzte Mittel abgerufen, die Finanzhilfe 

von Bund und Land endete damit. 

Kreuzung Ortsmitte – Autos dominieren Ortsdurchfahrt Stuttgarter Straße – Achtung Fassade!
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Das Sanierungsgebiet umfasst im Wesentlichen die Orts-

durchfahrt vom westliche Stadteingang bis zum Orts-

zentrum, einen Teil der Ortsmitte mit Kronenstraße und 

Kronenplatz sowie den von Osten bis zur Ortsmitte rei-

chenden Grünzug und das Rathausareal. Die Sanierungs-

ziele sind im Plan dargestellt:

AUFWERTUNG STADTEINGANG

WOHNRAUM SCHAFFEN 
BRACHFLÄCHEN ENTWICKELN

GRÜNBEREICH GESTALTEN RATHAUSUMFELD ERNEUERN

AUFENTHALTSQUALITÄT VERBESSERN
EINZELHANDEL STÄRKEN
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1. AUSGANGSLAGE  
    UND SANIERUNGSZIELE
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2. BÜRGERBETEILIGUNG



STADTERNEUERUNG LEBT VON 
BETEILIGUNG

Stadterneuerung verändert Stadtteile und Quartiere und 

greift damit spürbar in die Lebenswelt der Bevölkerung 

ein. Daher lebt Stadterneuerung von der Akzeptanz der 

Öffentlichkeit und der unmittelbar Betroffenen. Eine früh-

zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit unterstützt den Ver-

änderungsprozess, da ein gemeinsames Verständnis für den   

Erneuerungsbedarf gewonnen und zugleich Anregungen 

und Bedenken der Bevölkerungen in den Planungen berück-

sichtigt werden können. So war die Beteiligung der Bürger-

schaft in Ruit immer auf Veranstaltungsformate ausgelegt, 

die möglichst direkt vor Ort stattinden konnten und allen 

zugänglich waren. 

BAUSTELLENFÜHRUNGEN

So fühlt sich Baustelle an

Meinungsaustauch am Planungszelt –  

Mitmachen erwünscht! 

2016
UND IMMER WIEDER: PLANUNGSZELT

Wiederkehrendes Gesprächsangebot bei Stadtfesten 

2014
DER EINSTIEG IN DIE BETEILIGUNG

70 Schlüsselpersonen aus Verwaltung, Kirchen, Vereinen 

und Institutionen setzen erste Akzente

PLANUNGSZELT BEIM OSTERMARKT

Mit 400 Bürgerinnen und Bürgern im Gespräch

ORTSBEGEHUNG UND FAKTENCHECK

230 Teilnehmer folgen der Einladung

ZIELGRUPPENGESPRÄCH GRÜNE MITTE

Eine Sondierung von Inhalten mit ersten Nutzergruppen

2015
PLANUNGSZELT AUF RUITER KIRBE

Die Kirbe machts möglich: Gespräche und Infos beim Flanieren

WEISSWURSTFRÜHSTÜCK  
AM TAG DER STÄDTEBAUFÖRDERUNG

Stadterneuerung geht auch in geselliger Atmosphäre

ERSTE NIS-PROJEKTE WERDEN GESTARTET

Bürgerschaftliches Engagement wird unterstützt

BESONDERHEIT NIS

NIS steht für nicht-investive-Städtebauförderung und ist 

ein Ergänzungsprogramm zur Stärkung des bürgerschaft-

lichen Engagement in der Stadtsanierung. Folgende Pro-

jekte wurden damit in Ruit durchgeführt:

 � Wildbienenhotel Grüne Mitte

 � Paralleltandem (Fahrrad mit Begleitsitz)

 � Weihnachtsbeleuchtung Ortsmitte

 � Kräuterschnecke der Grundschule

 � Beerensträucher zum Naschen in der Grüne Mitte

2017
GRÜNE MITTE EINWEIHUNG TEIL 1: 

Der Spielplatz ist in Kinderhand
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2. BÜRGERBETEILIGUNG



Einladung zum Picknick 

in der Grünen Mitte
2018
GRÜNE MITTE EINWEIHUNG TEIL 2: 

Das Stadtfest – Impressionen Grüne Mitte
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2. BÜRGERBETEILIGUNG



2018
BAUSTELLENFEST KRONENSTRASSE

Wochenendkommunikation am Baucontainer wenn der 

Bagger ruht.

Interaktive Planung am Großformat

2019
DAS LETZTE PROJEKT

Infos zur Otto-Vatter-Straße auf der Ruiter Kirbe

Informationen direkt am Baucontainer

Baustelle Kronenstraße von Haus zu Haus

Sanierungszeitung für Ruit – sieben Ausgaben in sechs 

Jahren mit einer Aulage von je 4.500 Exemplaren

JEDES JAHR IM MAI 
– DER TAG DER STÄDTEBAUFÖRDERUNG

Stadtsanierung beseitigt Missstände und Mängel und wer-

tet Stadtquartiere auf. Die Bauprojekte der Stadt werden 

dabei inanziell von Bund und Land im Rahmen der Städ-

tebauförderung unterstützt. Jedes Jahr im Mai erinnern 

die Finanzierungspartner zusammen mit den geförderten 

Städten und Gemeinden an diese besondere Form der 

Stadtentwicklung am Tag der Städtebauförderung. 

Städtebauförderung zeigt: Gemeinsam geht’s am besten.   

Weitere Infos zur Städtebauförderung ab Seite 48.Einladung zum „Tag der Städtebauförderung“
Baustellenführungen und Präsentation Paralleltandem
Zum „Tag der Städtebauförderung“ am
Samstag, 13. Mai 2017, laden die Stadt
Ostildern und deren Tochtergesell-
schaft SEG (Sanierungs- und Entwick-
lungsgesellschaft Ostildern) von 14.30 
bis 17.00 Uhr in den Treffpunkt Ruit ein. 
Bundesweit präsentieren Städte und 
Gemeinden an diesem Tag Projekte, die 
mit Hilfe der Städtebauförderung reali-
siert wurden. 

Im Treffpunkt Ruit werden an einem Infor-
mationsstand die aktuellen Planungen im 
Sanierungsgebiet vorgestellt. Die Themen, 
die zum Teil auch in aller Kürze in dieser 
Ausgabe der Sanierungszeitung zu inden 
sind, werden sein: Gestaltung „Grüne Mit-
te“ und Sachstand zur Kronenstraße. Für 
alle interessierten Kinder und Erwachsenen 
wird es Baustellenführungen über die 
„Grüne Mitte“ geben. Geplant sind diese 
um 15.00 Uhr sowie um 16.00 Uhr. Die 
Schülerinnen und Schüler der benachbar-
ten Grundschule Ruit, die an den Planun-
gen des Spielplatzes auf der „Grünen Mit-
te“ beteiligt waren, sind ganz besonders 
eingeladen, vorbeizukommen. 

Ein zentraler Baustein der Veranstaltung 
wird überdies die Präsentation eines Paral-
leltandems sein. Gefördert wurde es durch 
das NIS-Programm, Projektträger ist der 
ADFC Ostildern. Der Verein hatte das Pro-
jekt in Kooperation mit dem „Forum Ge-
sellschaft inklusiv Ostildern“ und der SEG 
Ostildern entwickelt. Weitere Förderer sind 
Altenhilfeverein Ostildern, Bürgerstiftung 
Ostildern, Bürgerstiftung Horst Schwerger, 
Klaus und Waltraud Reichert Stiftung Ostil-
dern, DCC Kästl Ostildern und e-motion 
e-bike Welt Stuttgart in Esslingen.

Die Zielgruppe für Fahrten mit dem Tandem 
sind mobilitätseingeschränkte Menschen, 
die nicht mehr selbstständig fahren kön-
nen. Mithilfe des Zweiergefährts können 
sie dennoch auch weiterhin ihre Beweglich-
keit fördern. Ein weiterer erwähnenswerter 
Aspekt dieses Projekts ist sicher, dass Men-
schen mit und ohne Behinderung zusam-
mengebracht werden. Bei der Erkundung 
der Stadtteile Ostilderns wird damit nicht 
nur der eigene Erfahrungsbereich erwei-
tert, sondern auch ein gemeinsames Erleb-
nis geschaffen, das Kontakte fördert und 
nicht zuletzt auch den Zusammenhalt. 

Gelegenheit für ein erstes Ausprobieren 
des Paralleltandems wird es den ganzen 
Nachmittag über geben. In Zukunft ist ge-
plant, dass das Gefährt nach einer entspre-
chenden Einweisung über den ADFC aus-

geliehen werden kann oder dass 
mobilitätseingeschränkte Menschen mit ei-
nem ADFC-Mitglied einen Termin zu einer 
gemeinsamen Fahrt ausmachen. Zudem 
werden in den Stadtteilen jeweils einmal 
monatlich zu festgelegten Zeiten Rundfahr-
ten angeboten. Weitere Infos hierzu gibt es 
am „Tag der Städtebauförderung“ oder bei 
dem ADFC-Vorsitzenden Klaus Reichert un-
ter der Telefonnummer 0711-457654. All-
gemeine Informationen zum NIS-Förderpro-
gramm und auch zu weiteren NIS- 
Projektpartnern inden Sie auf der Rückseite. 

Sanierung Ruit IV

Stadterneuerung ist eine 
wichtige kommunale Aufga-
be. Durch unterschiedliche 
Maßnahmen wird die Wohn- 
und Lebensqualität in den 
Stadtteilen gesteigert. Sei es 
durch eine zeitgemäße Um-
gestaltung von Spiellächen, Plätzen oder 
Straßen oder durch die Modernisierung be-
stehender Gebäude und die Bebauung 
brachliegender Flächen. Begleitende sozia-
le und kulturelle Projekte der nicht-investi-
ven Städtebauförderung können den Zu-
sammenhalt im Quartier steigern und dazu 
beitragen, dass Menschen unterschiedli-
cher Herkunft daran teilhaben.
 
Der Tag der Städtebauförderung am  
13. Mai ist ein guter Anlass, um darauf auf-
merksam zu machen, was in Ruit bereits 
alles mit Mitteln der Städtebauförderung 
bewegt wurde und was wir noch erreichen 
können. Begonnen hat die Ortskernsanie-
rung mit der Neugestaltung des Ruiter 
Stadteingangs aus Richtung Stuttgart. Der 
nächste Abschnitt war der Umbau der 
Kreuzung der Hedelinger Straße und der 
Kirchheimer Straße. Die Ergebnisse können 
sich sehen lassen, wie ich inde. Mit der ge-
planten Umgestaltung des Kronenplatzes 
und der zukünftig geänderten Verkehrsfüh-
rung in der Kronenstraße tragen wir dem 
mehrheitlichen Wunsch vieler direkter An-
wohnerinnen und Anwohner Rechnung. 
Die Erfahrungen der letzten Jahre haben 
gezeigt, dass wir die Bürgerinnen und Bür-
ger frühzeitig ansprechen, informieren und 
beteiligen müssen, damit sie echte Gestal-
tungsspielräume erhalten.
 
So haben wir bei der Planung der „Grünen 
Mitte“ auch Grundschüler einbezogen. Da-
bei entstanden beeindruckende Ideen, die 
in den kommenden Monaten auf dem neu-
en Spielplatz Gestalt annehmen werden. 
Dieser reizvolle zentrale öffentliche Bereich 
in Ruits Mitte wird momentan aber nicht 
nur für Kinder, sondern für Jung und Alt 
erlebenswert gestaltet. Am Nachmittag des 
13. Mai haben Sie Gelegenheit, bei einer 
Baustellenführung Näheres über die Pla-
nungen zu erfahren. Informationen gibt es 
auch zu den anderen aktuellen Projekten 
der Städtebauförderung Ruit. Auch hier 
zeigt sich: Das Geheimnis erfolgreicher lo-
kaler Projekte liegt in der Kombination aus 
einer vorausschauend planenden Stadtver-
waltung, einer ausreichenden inanziellen 
Ausstattung mit Landes- und Bundesmit-
teln der Städtebauförderung und der Un-
terstützung durch eine aktive und enga-
gierte Bürgerschaft. Daher freuen wir uns 
auch zukünftig auf Ihre Mitwirkung!

Ihr

Christof Bolay

STADTTEILENTWICKLUNG

Themen:
• Baustellenführungen „Grüne Mitte“

• Sachstand zu Kronenstraße und Kronenplatz

SEG, ADFC und „Forum Gesellschaft inklusiv“   

mit Informationsständen vor Ort

Bewirtung mit Kaffee und Kuchen

Michael Seidl, Verkaufsleiter von e-motion e-bike Welt Stuttgart (links) und Klaus Reichert, 
ADFC-Vorsitzender Ortsgruppe Ostildern, präsentieren das Paralleltandem.

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger!

Tag der Städtebauförderung

Treffpunkt RUIT, Scharnhauser Straße 25

Sa., 13. Mai 2017
14.30 bis 17.00 Uhr

Planungsdetails besser verstehen

Nicht-investive Städtebauförderung (NIS)

Erste Projekte genehmigt - 2. Ausschreibungsphase geplant

In der Städtebauförderung geht es in 

der Regel darum, Stadtteile und Quar-

tiere mit investiven und damit bauli-

chen Maßnahmen aufzuwerten. Mit 

der nicht-investiven Städtebauförde-

rung (kurz: NIS) wird den Kommunen 

hingegen die Möglichkeit gegeben, die 

baulichen Veränderungen durch ver-

schiedene kreative Aktionen oder auch 

Feste zu ergänzen. Unterstützt durch 

diese sozialen Projekte sollen die Ge-

biete belebt und der Zusammenhalt in 

den Quartieren gestärkt werden. Nicht 

zuletzt soll die Lebensqualität der Bür-

ger gesteigert werden. 

Mit Blick auf die Stadtteilerneuerungspro-

zesse in Ruit hat sich die Sanierungs- und 

Entwicklungsgesellschaft Ostildern (SEG) 

beim Land Baden-Württemberg um Förder-

mittel aus dem Programm NIS beworben – 

und das mit Erfolg. Bis Ende 2019 stehen 

insgesamt 80.000 Euro für nicht-investive 

Projekte in Ruit zur Verfügung. Ein Aus-

schuss, dem 13 Mitglieder aus Vereinen, 

der Stadtverwaltung und dem Gemeinde-

rat angehören, bewertet die Projekte und 

entscheidet über die Vergabe der Förder-

mittel.

In einer ersten Ausschreibungsphase konn-

ten sich von Mai 2016 an alle Interessierten 

mit einem Projekt in und für Ruit bewer-

ben. Innerhalb der Ausschreibungsfrist sind 

vier Anträge eingereicht worden, die vom 

Gremium auch alle als förderfähig bewertet 

worden sind (siehe Kasten). Mit Unterstüt-

zung der SEG sollen die Projekte nun alle in 

die Umsetzungsphase gehen. Voraussicht-

lich Anfang Dezember beginnt eine neue 

Ausschreibungsphase. Bis Mitte Februar 

haben alle Privatpersonen, Institutionen 

oder auch Vereine die erneute Chance, Pro-

jektideen zu entwickeln und diese in einen 

Antrag zu fassen. 

Dank des Förderprogramms kann jeder ein-

zelne mit daran wirken, Ruit weiter voran 

zu bringen. Denkbar ist vieles, solange es 

einen klaren Bezug zum Stadtteil und zu 

den Zielsetzungen der Stadterneuerung 

aufweist. Initiieren Sie beispielsweise ein 

Film- oder Kunstprojekte mit Jugendlichen, 

die sich mit dem Thema Ruit auseinander-

setzen. Oder animieren Sie Jung und Alt zu 

sportlicher Aktivität in der neuen „Grünen 

Mitte“. Oder inden Sie Mitstreiter, um ein 

buntes Fest in der neuen Ortsmitte zu orga-

nisieren. 

Werben Sie mit einer spannenden Akti-

on für Ihr Geschäft in der Ortsmitte 

oder beziehen Sie Menschen, die neu 

im Stadtteil sind, in das Leben vor Ort 

mit ein.

Sanierung Ruit IV

3-Fragen-an 

Frau Bader, Ihr Arbeitsplatz 

ist im Rathaus in Ruit. Damit 

sitzen Sie mitten im Sanie-

rungsgebiet.

Und mitten im Grünen. Davon 

bin ich nach wie vor begeistert. Mit der 

„Grünen Mitte“ verfügt Ruit über wichti-

ge städtebaulich-freiraumplanerische Po-

tentiale, die auch historisch betrachtet be-

deutsam sind. Daher begleite ich deren 

Entwicklung auch mit besonderem Inter-

esse. Dieses innerstädtische Quartier wird 

durch die zukünftigen Entwicklungsmaß-

nahmen aufgewertet. Es wird ein Umfeld 

mit sozialer Dimension und hohen Aufent-

haltsqualitäten geschaffen. 

Sie sind ja zu einem Zeitpunkt als Bau-

bürgermeisterin angetreten, an dem 

der Kreuzungsbereich in Ruit schon 

umgestaltet war. Wie gefällt Ihnen 

das Ergebnis?

Ich kenne den Planungsprozess und die Si-

tuation vor Ort zwischenzeitlich gut. Der 

Straßenraum mit den Platzsituationen hat 

die Wegequalität für die Fußgänger ver-

bessert und auch für die Gewerbetreiben-

den hat sich die Attraktivität erhöht. Für 

dieses Ergebnis steht auch der intensive 

Beteiligungsprozess zur Entwicklung des 

Ortskerns, an dem sich die Ruiter engagie-

ren, weil sie die Chancen der Städteb-

auförderung erkannt haben. Bis zum Ab-

schluss des Sanierungsverfahrens Ende 

2018 werden noch verschiedene Projekte 

realisiert, die gemeinsam mit den Men-

schen hier vor Ort geplant werden. 

Als relativ neu Hinzugezogene brin-

gen Sie noch einen frischen Blick von 

außen mit. Was meinen Sie, welche 

Themen werden in Ruit noch eine Rol-

le spielen?

In Ruit, aber auch in den anderen Stadttei-

len Ostilderns wird die Bevölkerungszahl 

aktuellen Prognosen zufolge weiter wach-

sen. Damit kommt dem Stadtentwick-

lungsprozess eine besondere Bedeutung 

zu. Ein ausreichendes Angebot an bezahl-

barem Wohnraum mit unterschiedlichen 

Wohnungsgrößen gehört deshalb zu den 

Handlungsfeldern einer zukunftsfähigen 

Stadt. Das gilt besonders für Menschen 

mit geringen oder mittleren Einkommens-

verhältnissen. Eine wichtige Rolle spielt 

aber auch das barrierefreie Wohnen im Al-

ter oder Wohnen für Familien. Aus bauli-

cher Sicht rücken hier beispielsweise aktu-

ell die Areale der ehemaligen 

Schillerschule und die Eckbebauung an 

der Kreuzung Kirchheimer/Hedelinger 

Straße in den Fokus, die einen Beitrag leis-

ten können. 

Mögliche Ziele der 

Projekte können sein: 

• Förderung der lokalen Wirtschaft

• Mobilisierung des ehrenamtli- 

 chen Engagements

• Stärkung des Zusammenhalts in  

 Ruit

• Identiikation der Bewohner/- 

 innen mit ihrem Stadtteil

• Integration von Migrant/-innen 

• Inklusion von Menschen mit   

 Behinderung

• generationenübergreifende   

 Zusammenarbeit

STADTTEILENTWICKLUNG

Themen:

• Grüne Mitte   • Kronenstraße

• Eckbebauung  • NIS

Ruiter Kirbe
So., 9. Oktober, 12 bis 17 Uhr

SEG mit Informationsstand vor Ort

Fortsetzung Seite 2

Baubürgermeisterin 

Monika Bader

Die Mitglieder des Begleitausschusses beraten über die eingehenden Projekte 

und vergeben die Fördermittel.

Ostfi ldern-Ruit

Ausgabe 1 I 2019

STADTTEILEN
TWICKLUNG

3 Fragen an 

OB Christof Bolay

Wie fällt Ihre Bilanz für die Orts-

kernsanierung in Ruit aus?

Positiv. Es ist uns über die vergangenen 

Jahre gelungen, den öffentlichen Raum 

zu verbessern. Das gilt sowohl für die 

Gestaltung als auch für die Funktionali-

tät. Besonders deutlich wird dieser Wan-

del in der Stuttgarter -, Kirchheimer - 

und Scharnhauser Straße, aber auch in 

der Kronenstraße und am Kronenplatz. 

Außerdem wurden mit Hilfe der Stadts-

anierung neue Wohnbauprojekte er-

möglicht. Diese schrittweise Erneuerung 

der Ortsmitte hat Ruit geprägt. Zudem 

wurde der Einzelhandelsstandort ge-

stärkt und  Wohnen in der Ortsmitte ist 

wieder attraktiver geworden.

Was wird Ihnen rückblickend im 

Gedächtnis haften bleiben?

Das gute Zusammenwirken mit den 

Bürgerinnen und Bürgern. Die baulichen 

Veränderungen sind sichtbare Zeugen 

dessen, was gemeinsam geschaffen 

wurde. In vielen Projekten war die Bür-

gerschaft intensiv beteiligt und hat mit-

gestaltet. So z.B. beim neuen Kreu-

zungsbereich Kirchheimer-Hedelfi nger 

Straße oder auch beim Bau der Grünen 

Mitte. Gerade bei diesem Projekt haben 

viele Unterstützer mitgewirkt. Schließ-

lich hat die Grüne Mitte für Ruit einen 

besonderen Mehrwert und wird von 

den Menschen gut angenommen. Mit  

einer gelungenen Veranstaltung im letz-

ten Jahr konnten wir dieses Engage-

ment auch entsprechend würdigen. All 

das wird mir in guter Erinnerung blei-

ben. Schnell vergessen ist dagegen oft, 

wie es vor den baulichen Veränderun-

gen in Ruit ausgesehen hat. Die SEG hat 

auf der Ruiter Kirbe mit einigen älteren 

Fotos daran erinnert, und auch hier in 

der Zeitung kann man das nochmals 

nachschauen. Wenn das Sanierungsver-

fahren 2021 endgültig abgeschlossen 

ist, soll es eine Abschlussdokumentation 

geben, die die Entwicklung Ruits noch-

mals aufzeigen wird. Ich denke, darauf 

darf man gespannt sein.  

Sind nach Abschluss des Umbaus der 

Otto-Vatter-Straße weitere Sanie-

rungsverfahren für Ruit geplant?

Nein, jedenfalls nicht kurz- oder mittel-

fristig. Stadtsanierung ist ein Anschub-

programm. Damit soll eine städtebauli-

che Entwicklung angestoßen werden, 

die nach der Sanierung aus eigener Kraft 

weiterlaufen kann. Das wird auch in Ruit 

so sein. Und über eine Zeit ohne große 

Baustellen werden manche Ruiterinnen 

und Ruiter sicher auch mal froh sein. 

Wichtig in Ruit ist heute, dass dort, wo es 

möglich ist und Grundstücke zur Verfü-

gung stehen, weiterer bezahlbarer 

Wohnraum entsteht. Hier sind in erster 

Linie aber die Grundstückseigentümer 

gefordert. Und wenn Ruit dann doch 

wieder einen besonderen Entwicklungs-

schub brauchen sollte, dann gelingt uns 

dies sicher auch wieder mit Hilfe der 

Städtebauförderung von Bund und Land.

Umgestaltung der Otto-Vatter-Straße 

soll im Frühjahr 2020 beginnen

Den Brückenschlag zwischen Grüner 

Mitte und Rathaus soll die Umgestal-

tung der Otto-Vatter-Straße bringen. Die 

vorläufi gen Pläne wurden der Öffent-

lichkeit an der Ruiter Kirbe vorgestellt. 

Durch die Ortskernsanierung hat sich das 

Bild des Stadtteils in den vergangenen Jah-

ren schon deutlich gewandelt. „Im Rahmen 

des Sanierungsprogramms haben wir aktuell 

noch Fördermittel in Höhe von rund 300.000 

Euro, die wir in Ruit einsetzen können“, sagt 

Christoph Ruth, Projektleiter bei der Sanie-

rungs- und Entwicklungsgesellschaft 

Ostfi ldern (SEG). Investiert werden diese in 

die Umgestaltung der Otto-Vatter-Straße. 

Zwischen Grüne Mitte und Rathaus gelegen, 

erfüllt die Otto-Vatter-Straße als Erschlie-

ßung für die Anlieger Schule, Bank, Rathaus 

und Arztpraxen eine wichtige Funktion. 

Auch die Buslinie führt hindurch. Darüber 

hinaus ist sie auch ein wichtiger fußläufi ger 

Übergang zwischen Grüne Mitte und den 

öffentlichen Nutzungen vom Rathaus bis zur 

Schule. Außerdem weist die Straße für sich 

allein  sowohl in technischer, als auch in 

gestalterischer Hinsicht einige Defi zite auf.

Das Stadtplanungsbüro Pesch und Part-

ner aus Stuttgart hat sich dieser ange-

nommen und Pläne erarbeitet, die nun 

an der Kirbe präsentiert worden sind. 

Der Plan zeigt, dass der Mittelteil der 

Straße durchgehend gepflastert wird – 

im Sinne der Barrierefreiheit, aber auch 

um den Verkehr abzubremsen. Diese 

hochwertige Gestaltung führt die Quali-

tät und Erlebbarkeit der Grünen Mitte 

weiter in Richtung Rathaus. Die Fahr-

bahnbreite bleibt wie bisher bei rund 5 

Meter, die Fußgänger bekommen aber 

mehr Platz. 

Im Zuge der Arbeiten können die Park-

plätze neu geordnet werden, ein Behin-

dertenparkplatz im Justinus-Kerner-Weg 

und sechs Fahrradabstellplätze wären 

möglich. Die Bäume entlang der Straße 

haben aufgrund ihres Zustands einer Prü-

fung durch das städtische Freifl ächenma-

nagements nicht standgehalten und 

müssten daher neuen Bäumen weichen. 

Der Gemeinderat wird sich nun im No-

vember und Dezember abschließend mit 

der Planung befassen und die genauen 

Inhalte in einem Baubeschluss festlegen. 

Der Umbau könnte dann im Frühjahr 

2020 beginnen und soll nach rund sieben 

Monaten abgeschlossen sein.

Die SEG informierte an der Kirbe in Ruit über den 

geplanten Umbau der Otto-Vatter-Straße.
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Die Projekte der Stadt erstrecken sich über das Sanie-

rungsgebiet und verknüpfen sich jeweils in Funktion und 

Materialität. Damit hat sich das Stadtbild erneuert, Funk-

tionen wurden gestärkt oder neu geschaffen wie zum 

Beispiel Verkehrssicherheit, Aufenthaltsqualität, Wohnen 

und Nahversorgung. Ruit ist und bleibt damit attraktiv 

und lebenswert.

Plangrundlage:  

Planungsgruppe  KPS

ERNEUERUNG DER KREUZUNG
KIRCHHEIMER STRASSE

Stuttgarter Straße

ABBRUCH HALLENBAD

UMGESTALTUNG
KRONENSTRASSE UND KRONENPLATZ

UMGESTALTUNG 
OTTO-VATTER-STRASSE
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3. PROJEKTE

4.1 STADTEINGANG WEST

Das erste Projekt im Rahmen des Sanierungsverfahrens Ruit 

IV war die Umgestaltung des westlichen Stadteingangs von 

Stuttgart kommend. Die Stuttgarter Straße führte hier kerz-

engerade über mehrere 100 Meter bis zur Ortsmitte, ein 

klarer Siedlungsauftakt war nicht erkennbar. Durch die un-

terbrechungsfreie, gerade Straßenführung ohne Rythmisie-

rung oder Abschnittsbildung kam es häuig zu überhöhten 

Geschwindigkeiten.

Ziel war es daher, den Eingang des Stadtteils baulich und 

gestalterisch klar zu deinieren, die öffentlichen Flächen auf-

zuwerten und die Verkehrslächen funktional zu verbessern. 

Mit diesen Maßnahmen sollte gleichzeitig eine Reduzierung 

der Geschwindigkeit erreicht werden.

Nach der Umgestaltung präsentiert sich der Stadteingang 

deutlich erkennbar und sowohl funktional als auch gestal-

terisch klar aufgewertet und verbessert. Entlang der Straße 

sind öffentliche Parkplätze entstanden und der Straßenraum 

wurde durch Baumplanzungen und Planzbeete aufgewer-

tet. Gehwege und neue Parkplätze wurden geplastert und 

diese Plasterung in Richtung Ortsmitte bis zur Kepplerstra-

ße weitergeführt.

Die beiden Bushaltestellen wurden barrierefrei umgebaut, 

mit zeitgemäßen Wartehallen ausgestattet und aus den 

Busbuchten auf die Fahrbahn verlegt. Neben der Komfort-

verbesserung für Fahrgäste und Buslinienbetreiber war dies 

auch eine erste Maßnahme zur Reduzierung der Geschwin-

digkeit. Wesentliche Maßnahme zur Geschwindigkeitsre-

duzierung und Bildung eines Stadteingangs war der Bau 

eines Minikreisverkehrs an der Kreuzung Stuttgarter Stra-

ße/Horbstraße/Herdweg. Dieser unterbricht die bisherige 

Straßenführung am eigentlichen Ortseingang und führt 

den Verkehr deutlich verlangsamt Richtung Ortsmitte. 
Westlicher Stadteingang vor und nach der Umgestaltung

Temporeduzierung am Minikreisel
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3.2 KREUZUNG IN DER ORTSMITTE

Die Kreuzung Kirchheimer/Hedelinger Straße liegt zentral 

in der Ortsmitte Ruit. Sie ist einerseits geprägt von starkem 

Verkehr, andererseits von einer Vielzahl von Handels- und 

Dienstleistungseinrichtungen im unmittelbaren Umfeld mit 

entsprechend hoher Fußgängerfrequenz. Die Deizite in 

diesem Bereich waren vielfältig. Sie waren sowohl gestal-

terischer und funktionaler als auch verkehrlicher Natur. Das 

Umfeld für die Ladengeschäfte war entsprechend proble-

matisch.Die Kreuzung war vor dem Umbau nur teilweise 

durch Ampeln geregelt. Der Verkehr aus der Hedelinger 

Straße musste sich in die stark befahrene Kirchheimer Stra-

ße einfädeln. Für Fußgänger stand nur eine Querung über 

die Kirchheimer Straße zur Verfügung. Die Folge waren 

Umwege oder gefährliche Überquerungen im ließenden 

Verkehr. Die Ladengeschäfte im Umfeld der Kreuzung lie-

gen teilweise über dem Niveau der Straße. Diese Geschäfte 

waren nur an wenigen Stellen und unkomfortabel zu errei-

chen. Auf Straßenniveau stand stellenweise kein Gehweg 

zur Verfügung. Die Gestaltung der gesamten öffentlichen 

Flächen im Umfeld der Kreuzung war stark verbesserungs-

würdig.

Im Rahmen der Umgestaltung Kreuzungsbereichs wurde 

die Hedelinger Straße nach Süden verschoben. Dadurch 

wurde auf der Nordseite der Straße Raum für zusätzliche 

Fußgängerbereiche gewonnen. Für die Verschiebung muss-

ten private Grundstückslächen erworben werden. Die für 

den Umbau der Kreuzung nicht benötigten Flächen wurden 

anschließend zusammengelegt und eröffneten damit die 

Möglichkeit einer Neubebauung an dieser zentralen Stelle 

im Ortskern.

Barrieren für die Fußgänger – ein Plasterwulst setzt Grenzen Umfeld der Kreuzung nach der Umgestaltung
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Seit dem Umbau ist die Kreuzung vollständig über Ampeln 

geregelt. Ein zusätzlicher Fußgängerüberweg wurde ge-

schaffen, der den Komfort und die Sicherheit für Fußgänger 

stark verbessert. Den Höhenunterschied zwischen der Stra-

ße und den auf einem höheren Niveau liegenden Geschäf-

ten überwindet heute eine großzügige Treppenanlage, die 

auch Sitzgelegenheiten bietet. Über eine Rampe ist dieses 

Niveau auch barrierefrei erreichbar. Auf dem Niveau der 

Straße entstand ein neuer Gehweg und die öffentlichen Flä-

chen wurden durch Plasterungen und Baumplanzungen 

aufgewertet. 

Heute: Platz zum Gehen, Stehen, Sitzen. Barrierefrei geht’s über eine nahe Rampe 

Vorher: Fußgängerbarrieren durch Abgrenzungen, Mauern 

und Höhenunterschiede

Vorher: Abenteuer Straßenquerung Öffentlicher Raum ist heute gerechter verteilt: Fußgänger, Radfahrer, fahrende und parkende Autos inden ihren Platz
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3.3 GRÜNE MITTE

Zwischen dem Ruiter Rathaus und dem Ortszentrum liegt 

der mehr als 7.000 m² große Grünzug „Grüne Mitte“. Er bil-

det die Fortsetzung des von Süden an den Ortsrand gren-

zenden Gewanns Brühl über das Rathausareal bis in die 

Ortsmitte. Neben der Naherholung und der klimatischen 

Bedeutung hat er auch eine wichtige Erschließungsfunktion 

und ist Schulweg für die unmittelbar an das Rathausareal an-

grenzende neue Grundschule. Verschiedene Einrichtungen 

der Altenplege und -betreuung, die evangelische Kirche 

und das denkmalgeschützte Pfarrhaus, für viele das schöns-

te Gebäude in Ruit, grenzen unmittelbar an die Grüne Mitte 

an. 

Die Grüne Mitte war über Jahrzehnte eine Obstbaumwie-

se ohne konkrete Nutzungen und Nutzungsangebote und 

kaum bewirtschaftet. In Teilbereichen war über die Jahre 

ein Wildwuchs von Büschen und Sträuchern entstanden, 

der u.a. das angrenzende Pfarrhaus fast vollständig ver-

deckte. Ein kleiner Spielbereich für Kinder war extrem in 

die Jahre gekommen und machte kaum Angebote.

Beim Tag der Städtebauförderung 2015 wurden die Ruiter 

gefragt, was sie sich zukünftig von der Grünen Mitte wün-

schen. Einer der meist genannten Punkte war ein attraktiver 

Spielbereich für Kinder. Dieser Punkt wurde später im Rah-

men eines Projekts mit Ruiter Grundschülern weiter konkre-

tisiert. Die Schüler haben über Modelle und Zeichnungen die 

Spielangebote geplant, die ihnen wichtig waren.

Ein weiterer häuig genannter Punkt war der kleine Bach-

lauf, der die Grüne Mitte durchzieht. Über die Jahre teilwei-

se zugewachsen und weitgehend trocken gefallen, sollte die-

ser wieder reaktiviert und erlebbar gemacht werden. Und 

schließlich war den Bürgern wichtig, den Grundcharakter 

einer Obstbaumwiese trotz der neuen Nutzungsangebote 

zu erhalten und die Grünlächen durch eine intensivere Ple-

ge lexibel nutzen zu können. Die Verbindung von der Grü-

nen Mitte ins Ortszentrum führt über den Zugangsbereich 

der evangelischen Kirche. Ziel war daher, auch das gesamte 

Umfeld der Kirche in die Umgestaltung einzubeziehen. Die 

evangelische Kirchengemeinde hat sich schließlich dem Pro-

jekt angeschlossen und ihre Flächen ebenfalls umgestaltet.Vor der Umgestaltung: Der Zugang zur evangelischen Kirche und zur Grünen Mitte Nach der Umgestaltung offen und einladend: Der Zugang zur Kirche und zur Grünen Mitte



STADTERNEUERUNG RUIT IV | 31

 
3. PROJEKTE

Die Umgestaltung hat die im Rahmen der Beteiligung ent-

standenen Ideen aufgegriffen. Der Zugangsbereich zur Kir-

che wurde komplett erneuert und bildet jetzt den Auftakt 

zur Grünen Mitte. Das Pfarrhaus ist heute weithin sichtbar 

und bildet einen markanten Blickpunkt aus der Grünen Mit-

te. Der Höhenunterschied zwischen dem Kirchenzugang 

und der eigentlichen Grünen Mitte wird mit einer promi-

nenten Sitzstufenanlage überwunden, die in einen kleinen, 

befestigten Platzbereich mündet, der für verschiedenste 

Veranstaltungen nutzbar ist. Ein großer Spielplatz nach den 

Vorstellungen der Grundschulkinder ist entstanden, das We-

genetz wurde erneuert und ergänzt, die Sitzgelegenheiten 

deutlich erweitert. Der Baumbestand wurde mit Obstbäu-

men ergänzt.

Der Bachlauf führt wieder Wasser und es gibt Bewegungsan-

gebote für Senioren. Darüber hinaus wurden in der Grünen 

Mitte einige NIS-Projekte umgesetzt: Ein Insektenhotel des 

NABU, eine Kräuterspirale der Grundschule und eine Obst-

planzung des Obst- und Gartenbauvereins. Kern der Grü-

nen Mitte ist nach wie vor eine Obstbaumwiese, die aber 

durch eine intensivere Plege besser nutzbar ist als vorher. 

Die Grüne Mitte in Ruit: Erholen, Spazieren, Spielen, Natur erleben und mehrPfarrhaus und Kunst in Szene gesetzt
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3.4 KRONENPLATZ UND KRONENSTRASSE

Der Kronenplatz liegt im Ortszentrum von Ruit. Außer bei we-

nigen Veranstaltungen im Jahr hatte der Platz keine Nutzung. 

Die Gestaltung war stark verbesserungebedürftig. Eine voll-

ständig asphaltierte Fläche mit wenigen Sitzgelegenheiten im 

Randbereich und ohne Grün bot keinerlei Aufenthaltsqualität. 

Die Kronenstraße führt am Kronenplatz vorbei. Vom Cha-

rakter her überwiegend eine Wohnstraße, hat die Kronen-

straße trotzdem eine Bedeutung für den Ortskern, da sich 

dort öffentliche Parkplätze beinden, die für das Zentrum 

von Bedeutung sind. Die Kronenstraße war vor der Umge-

staltung auch ein häuig genutzter Schleichweg in die bzw. 

aus der Ortsmitte heraus. Die Verkehrsprobleme waren er-

heblich: Durch beidseitiges Parken steht nur eine Fahrspur 

zu Verfügung, was ständig zu Problemen im Begegnungs-

verkehr führte. 

Im Jahr 2018 wurden Kronenplatz und Kronenstraße um-

fassend umgestaltet. Mit der Umgestaltung verbunden 

war auch ein geändertes Konzept für die Verkehrsführung.  

Kronenplatz vor der Umgestaltung Kronenplatz nach der Umgestaltung: Sitzen unterm Lindenbaum
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Der Kronenplatz erhielt einen Plasterbelag, der über die 

Kronenstraße hinweg geführt wurde. Damit ist die Straße 

heute optisch Teil des Platzes, was zu einer entsprechenden 

Reduzierung der Geschwindigkeit des Verkehrs führt. Durch 

eine Baumplanzung und Sitzgelegenheiten lädt der Platz 

heute zum Verweilen ein.

Die Plasterung des Kronenplatzes wurde im unteren Teil 

der Kronenstraße weitergeführt und ist dort barrierefrei 

von Hauskante zu Hauskante ausgeführt. Diese Gestaltung 

unterstützt und betont die neue Verkehrsführung, die im 

Zuge der Umgestaltung umgesetzt wurde: Um den Durch-

gangsverkehr zu verhindern wurde der geplasterte Teil der 

Kronenstraße zur Einbahnstraße. 

Richtung Ortsmitte ist die Kronenstraße damit eine Sack-

gasse, was die Verkehrsmenge deutlich reduziert hat. Und 

schließlich wurde nach der Umgestaltung der Ruiter Wo-

chenmarkt vom Parkplatz am Rathaus in die Ortsmitte ver-

legt. Er indet heute auf dem Kronenplatz und dem geplas-

terten Teil der Kronenstraße statt, die dafür gesperrt wird. 

Neben der Straße und dem Platz wurde auch der Einmün-

dungsbereich an der Stuttgarter Straße neu organisiert und 

gestaltet. Die unklare Verkehrsführung wurde beseitigt, die 

Parkplätze im Einmündungsbereich sind entfallen, der ge-

samte Bereich wurde geplastert und durch einen kleinen 

Aufenthaltsbereich mit Sitzgelegenheiten und Baumplan-

zungen aufgewertet.

Nach der Umgestaltung – geordnet und freundlichVor der Umgestaltung
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3.5 OTTO-VATTER-STRASSE

Die Otto-Vatter-Straße bildet den Abschluss der Grünen Mit-

te und den Übergang zum Rathausareal. Vor dem Umbau 

war die Straße geprägt von gestalterischen und funktiona-

len Mängeln: Vollständig asphaltiert mit zu schmalen Park-

plätzen, zu kleinen Baumbeeten und einem überalterten 

Baumbestand wirkte Sie als Barriere zwischen Grüner Mitte 

und Rathaus.

Ziel des Umbaus war, die in der Grünen Mitte entstandene Qua-

lität in der Straße fortzuführen, die funktionalen Mängel zu be-

heben und einen gestalterischen Übergang zum Rathausareal 

zu schaffen. Dort soll sich mittelfristig die gestalterische Qua-

lität durch eine Umgestaltung des Rathausareals fortsetzen.

Die Otto-Vatter-Straße teilt sich in ein Mittelstück, das direkt 

an die Grüne Mitte angrenzt, sowie einen Ost- und einen 

Westteil. An dem Mittelstück kommt auch die Fußwegver-

bindung aus der Grünen Mitte an und wird über die Stra-

ße zum Rathausareal und zur Grundschule fortgeführt. Der 

gestalterische Schwerpunkt bei der Umgestaltung lag daher 

auch auf diesem Mittelteil.

Dieser wurde komplett geplastert, barrierearm hergestellt 

und nimmt die Gestaltungsqualität der Grünen Mitte auf 

und führt sie fort. Die Gehwege in der gesamten Straße wur-

den ebenfalls geplastert. Die abgängigen Bäume wurden 

durch Neuplanzungen ersetzt, auch außerhalb des Mittel-

teils, wo vor dem Umbau keine Bäume vorhanden waren. 

Ein Behindertenparkplatz ist neu entstanden, ebenso Rad-

bügel an verschiedenen Stellen. Die Parkierung wurde neu 

geordnet und die Parkplätze verbreitert. 

Nach der Umgestaltung: Die Straße hat nichts Trennendes mehrVor der Umgestaltung: Viel Gehwegkanten und Asphalt
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3.6 ABBRUCH HALLENBAD

Noch aus der Zeit vor der Gemeindereform existierten in 

Ostildern über Jahrzehnte drei Hallenbäder. Die inanzi-

ellen Belastungen durch die drei Bäder waren irgendwann 

so hoch, dass zwei Bäder geschlossen werden mussten. Das 

Hallenbad in Ruit war jahrelang eine Brachläche. Um diesen 

Missstand zu beseitigen, wurde 2010 vom Gemeinderat eine 

Erweiterung des Sanierungsgebietes beschlossen. Die Städ-

tebauförderung ermöglichte den Abbruch und damit die 

Freimachung des Grundstücks für andere öffentlich Nutzun-

gen. Heute steht auf dem ehemaligen Hallenbadgrundstück 

die neue Grundschule.

Nach der Umgestaltung: Die Grüne Mitte mündet niveaugleich an der Otto-Vatter-Straße. Platzartig gelingt der Übergang zum Rathaus Ruit am Ortsrand

Vom Hallenbad zur Schule: Ein Upgrade mit Zukunft
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4. GEBÄUDEMODERNISIERUNG 
    UND NEUBAU

STUTTGARTER STRASSE 28 UND 30 KEPLERSTRASSE 4

AUCH PRIVATE 
PROJEKTE 
SIND TEIL DER 
STADTSANIERUNG.

Bei der Sanierung von 

Gebäuden werden ener-

getische Verbesserungen 

vorgenommen und Wohn-

raum wird wieder nutzbar 

gemacht. Auch Neubauten 

tragen zur Wohnraumschaf-

fung und einem guten Stadt-

bild bei. Zuvor muss dafür 

alte Bausubstanz entfernt 

werden. Private Bauvorha-

ben mit diesen Zielsetzun-

gen werden über die Städ-

tebauförderung inanziell 

unterstützt.

STUTTGARTER STR. 14/KRONENSTR. 6 KRONENSTRASSE 29

vorher

nachher
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4. GEBÄUDEMODERNISIERUNG 
    UND NEUBAU

KRONENSTRASSE 21

GEBÄUDESANIERUNG  
MIT LIEBE ZUM DETAIL

Die Schindeln an Gebäuden waren Anfang des  

20. Jahrhunderts eine beliebte Fassadenverkleidung 

an Gebäuden in Ruit. Heute sind davon nicht mehr 

viele zu inden. Die Wiederherstellung und Erhaltung 

solch historischer Bezüge und Erinnerungen ist oft 

aufwendig und teuer. Auch hier unterstützt die Stadt-

sanierung private Projekte durch Fördermittel, damit 

der ursprüngliche Charakter des Gebäudes erhalten 

und das Stadtbild bereichert werden kann.

HAUS LIESELOTTE DER GRADMANNSTIFTUNG

Eine Eckbebauung war lange umstritten. Mit der Stadtsanierung konnten Kleinlächen zu-

sammengeführt werden, die eine Neubebauung erst möglich machten. Das Haus Lieselotte 

der Gradmannstiftung dient der Wohnungsversorgung für soziale Berufe.

HEDELFINGER STRASSE 6/KIRCHHEIMER STRASSE 29

vorher

nachher

vorher nachher
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ANSTOSSWIRKUNG  
DER STÄDTEBAUFÖRDERUNG

Durch die Fördermittel von Bund und Land in Höhe von  

3 Mio. Euro wurden öffentliche und private Folgeinvestitio-

nen von ca. 20 Mio. Euro ausgelöst. 

Öffentliche Projekte sind z. B. der Um- oder Neubau von 

Straßen, Plätzen und Grünanlagen. Private Projekte sind 

Neubauten oder Gebäudemodernisierungen auf privaten 

Grundstücken.

Die Städtebauförderung führt in Ruit zu einem Anstoß- 

effekt von 

1 : 6,6 
Das bedeutet: Ein Euro aus der Städtebauförderung führt 

zu 6,6 Euro Folgeinvestition von Stadt und privaten Eigentü-

mern oder Unternehmen. 

3,0 Mio €

13,5 Mio €

6,3 Mio €

Private 
Folgeinvestitionen

Stadt

Bund und Land

Städtebauförderung
von Bund und Land

Städte-
bau

förderung

Stadt Ostildern 
investiert...

... in öffentliche 
Bauprojekte
(z. B. Grüne Mitte)
             und
... in private Projekte
(z. B. Neubau und Modernisierung) Unternehmen, Handwerker 

und Dienstleister werden 
beauftragt

Steuergelder ermöglichen 
Städtebauförderung

Steuereinnahmen
(z. B. Mehrwertsteuer)
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ZAHLEN UND FAKTEN
 � 37 Wohnungen wurden neu gebaut

 � 6 Altgebäude mit 11 Wohnungen wurden erhalten  

und modernisiert

 � 17.000 m² Verkehrslächen wurden neu gestaltet,  

davon 9.300 m² durch Plasterbeläge aufgewertet

 � 5.000 m² Grünlächen wurden neu gestaltet

 � 65 Bäume wurden geplanzt

 � Städtebaufördermittel von 3 Mio. Euro haben  

öffentliche und private Folgeinvestitionen von  

20 Mio. Euro ausgelöst

ERGEBNIS DER STADTSANIERUNG
 � Lebendige Ortsmitte mit gutem Nahversorgungsangebot

 � Wochenmarkt mit regionalen Produkten im Ortszentrum

 � Grüne Mitte als Erholungs-, Spiel- und Begegnungsraum

 � Verbesserung der Barrierefreiheit für Fußgänger

 � Mehr Abstellmöglichkeiten für Fahrräder

 � Plege des Stadtbildes und Aufwertung der öffentlichen 

Räume

 � Verbesserung der Verkehrssicherheit für alle 

Verkehrsteilnehmer

 � Werterhaltung von Gebäuden und Anlagen

 � Anstoß privater Investitionen in Wohnraum und 

Städtebau.

Neugestaltung des Straßenraums

ohne Förderung

Gebäudemodernisierung

Abbruch und Neubau

Neugestaltung Freilächen

Abgrenzung Sanierungsgebiet
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